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Amtlicher Teil
Willkommen im Vadener Land !

Am Montag , den 23 . September , beginnt die Reise des
Peichsrates durch das badische Land . Es wird überall
Hankbar begrüßt werden , daß die Gesamtheit öer Verne -
iter der deutschen Länder sich dazu entschlossen hat , das
Kand Baden zu besuchen, lim seine Lage aus eigener An -

Jdjaiiurtg kennenzulernen . Dazu wird sich reichlich Ge¬
legenheit bieten . Insbesondere werden die Mitglieder
bes Reichsrates auf ihrer Informationsreise bei den an
Kllen besuchten Orten vorgesehenen Aussprachen aus be-
xufenem Munde erfahren , wie sich die wirtschaftliche , so-

ßiale und kulturelle Lage in den einzelnen Landeste ' len
gestaltet .
. Durch den Bertrag von Versailles ist Baden Grenz -

| « » d im vollen Sinne des Wortes geworden . Ein Teil
Kavon wird von den Franzosen immer noch besetzt gehal -

Ken . Die schweren Folgen dieser Tatsachen machen sich
ftmmer drückender bemerkbar , so daß auch wir in Baden
Mit gutem Recht von einer Greuzlandnot sprecheil können .
KVie sich diese im einzelnen in Form erhöhter Arbeits -

^osigkeit, Verlusten an Vermögen und Steuerkraft , Nie -
Hergang des Handels unif der Industrie , Verarmung der
Bevölkerung und damit erhöhter Inanspruchnahme der
öffentlichen Fürsorge und weiterhin durch Bedrohung
Wertvoller Kulturgüter auswirkt , das ist ausführlich in
her vor wenigen Monaten von der Reichsregierung dem
Meichsrat und Reichstag vorgelegten Denkschrift der ba -
bischen Regierung „über die wirtschaftliche und kulturelle
Notlage Badens als Grenzland lind besetztes Gebiet " dar -
gestellt worden .

Das Land Baden braucht zur wirksamen Bekämpfung
her vielen und großen bestehenden Notstände die Hilfe
des Reiches . Möge die Informationsreise des Reichsrates
in allen Teilnehmern die Überzeugung festigen , daß diese
Kilfe eine unbedingte Notwendigkeit ist, und daß sie mög -
Wichst bald einsetzen muß , damit die südwestdeutsche Grenz -
imark vor weiteren größeren Schädigungen auf den ver¬
schiedensten Gebieten bewahrt bleibt . Mit diesem Wunsche
entbiete » wir allen Reiseteilnehmern herzliche» Will -
ßommgruß in unserem schönen badischen Heimatland .

Die Konvention gegen die Haudelshemmuiffe
WXB . Gashtazton , 2t . Sept . (Tel . ) Präsident Hoover

hat gestern die Genfer Konveutiou über die Aufhebung der
ffcui - und Ausfuhrbeschränkungen ratifiziert . Ein Spezial -
kurier brachte das Dokument nach New Jork , von wo es noch
in der Nacht mit dem Dampfer „Olhmpic " weitergegangen ist,
jd« e? noch vor dem Verfallstag , dem 30 . September , in Genf
deponiert werden muß .

Ein polnischer Militärlieserungsstaudal
WTB . Warschau . Lt . Sept . (EeU Wie au » Thor « ge-

»neidet wird , ist dort nach 14tägiger Dauer ein Prozeß gegen
drei polnische Offizier « und einen Fähnrich wegen verschie -
dener Betrügereien und Unterschlagungen bei Rititärlteferu « -
ge « zu Ende gegangen . Oberst Brzoza ist zu eine « Jahr ,
«Major Suchodolski zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Di « anderen zwei Angeklagten , ein Hauptmann und
ein Fähnrich , kamen mit je drei Tagen Hausarrest davon .

—— -ßr

Amerikanische Kriegsschiffe in Europa
WTB . W ° s» in,to ». 31 . Sept . (Tel . ) Der Staatssekretär

der Rarine , » dam », gab bekannt , daß amerikanische Krieg »-
schiffe in Zukunft nicht « ehr t« eur »väische« Gewässern sta¬
tioniert werden . Die Regierung halte den Aufenthalt ameri -
kanischer Kriegsschiffe in europäischen Gewässern für über -
flüssig und habe daher das einzige noch dort stationiert ge-
wesene Schiff , den kleinen Kreuzer „Rateigh " kürzlich zurück¬
berufen .

Die Außerdienftstetlun « von 53 ZcrstSrer », deren Ab¬
wrackung in der letzten Woche in Aussicht genommen wurde ,
ist nunmehr endgültig beschloffen worden . Diese Schiffe sollen
nicht durch Neubauten , sondern aus den vorhandenen Reserve -
beständen ersetzt werden . Die Zahl öer amerikanischen Zer¬
störer beträgt nunmehr 262 gegenüber 18t britischen Zer¬
störern .

Der blind « Passagier de» Zepselin . der sich vor der letzten

? bfahrt nach Amerika oon der Halle auf da» ausfahrende
uftschiff geschwungen hatte , wurde vom Amtsgericht Teit -

» ang bei Friedrichshafen zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt ,
die aber als durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten

Letzte Nachrichten
Die Deutschnationalen und LraukreiG

Enthüllungen über Geheimverhandlungen
des Abg . Klönne

WTB . Berlin , 21 . Sept . (Tel . j Die „Nationaliiberale
Korrespondenz " macht in ihrer heutigen Ausgabe aufsehen »
erregende Mitteilungen , wonach der deutschnationale Abgeord -
nete Klonne ohne Wissen . der deutschen amtlichen Stellen mit
französisch «» Militärkreisen und Politikern über ein deutsch-
französische » Militärbündnis unterhandelt habe . Die „Korre -
spondenz " hatte bereits kürzlich angedeutet , daß von deutsch-
nationaler Seite „in Paris sehr viel weitergehende , ia viel ge-
fährlichere Angebote gemacht worden seien , als die von Hugen -
berg bekämpfte Politik der Verständigung " . Die Deutsch -
nationiale Pressestelle hatte die NLC . lNationalliberale Corre -
spondenz ) darauf der Verleumdung beschuldigt . Die heutige
Veröffentlichung der NLC ., die, wie sie sagt , „ wenigstens in
etivas den Schleier lüften solle "

, besagt :
„Herr Klönne reist seit dem Jahre 1926 in politischer Mis¬

sion nach England und Frankreich . Er hat in zahlreichen Ge -
sprächen mit französischen Politikern den Franzosen ein Mi -
litärbündni » und ein Zusammengehen Deutschlands und
Frankreichs gegen Sowjetrußland angetragen . Er hat über
dasselbe Thema mit einem hervorragenden beamteten eng -
tischen Politiker in Paris Besprechungen gehabt .

Ein französischer General , der ans seiner Tätigkeit im Zu -
sammenhange mit Fragen der Entwaffnung Deutschlands
wohlbekannt in Deutschland ist und als ein hervorragender
Kenner des augenblicklichen Rüstungszustandes in Deutschland
gelten muß , ist mit Wissen von Herrn Klönne und mit Wissen
der hinter ihm stehenden deutschnatiynalen Hintermänner im
Winter 1827/28 inkognito nach Berlin gekommen , um mit
deutschen Militär » die Frage eines deutsch-französische » Mi -
litärbündnisses zu besprechen . Dieser hohe französische Offi -
zier stand während seines Aufenthaltes in Berlin in enger
Fühlung mit Herrn Klönne , der es übernommen hatte , auf
hochgestellte Militärs des Reichswehrministeriums einzuwir -
ken . Selbstverständlich verlief aber die Mission des franzäsi -
schen Generals ergebnislos , weil die erwähnten amtlichen
Stellen keine Neigung hatten , in diesem Konsortium sich zu
betätigen .

Daß aber die deutschnationale » Außenpolitiker es unterlas -
sen hatten , das Auswärtige Amt von diesem Schritt in Kennt -
ni » zu fetzen, versteht sich von selbst . Herr Klönne hat diese
Besprechungen im Winter 1327/28 in Berlin fortgesetzt , und
zwar mit französischen , in Berlin tätigen Militärs hohen Ran -
aes . Im Frühjahr 1928 wurden diese Besprechungen nach
Paris verlegt und maßgebliche Politiker der französischen
Rechtsparteien , darunter ein bekannter ehemaliger Militär ,
beteiligt .

"
_ _ _ _ _ _ _ _

Ans dem Reichstag
BDZ Berlin , 2l . Sepi (Tel .) Die demokratische Reichs -

tagsfraktion hat ihre nächste Sitzung für Mittwoch vormittag
anberaumt , die Zentrumsfraktion für Sonntag , den 29 . Sep -
tber , vormittags , die Deutschnationalen treten erst am Mon -
tagvormittag , also kurz vor der Plenarsitzung des Reichstags ,
zusammen . Am Dienstag , dem 24. September , wird der
Strafrechtsausschuß seine Arbeite » wieder fortsetzen . Am
Mittwoch , 2 . Oktober , gedenkt der Rechtsausschuß die zweite Le -
snng des Gesetzes über die Ablösung älterer staatlicher Renten
zu beginnen .

Ausfuhrüberschutz im August
WTB . Berlin , 21 . Sept . (Tel . ) Im August beträgt die

Einfuhr im reinen Warenverkehr 1074 und die Ausfuhr ein¬
schließlich der Reparationslieferungen 11S1 Millionen Reichs¬
mark . Somit ergibt sich ein Ausfuhrüberschuß von 117 gegen -
über einem Einfuhrüberschuß von 130 Mill . im Juli .

Die Reparationslieferungen belaufen sich auf 37 gegen öS
Mill . Reichsmark im Juli . Die Einfuhr ist gegenüber Juli
um 136 Mill . Reichsmark zurückgegangen , was einesteil »
darauf beruht , daß die Julieinfuhr bekanntlich durch die Zoll -
abrechnungen im Niederlageoerkehr beträchtlich erhöht war ,
anderenteils aber auch im August die Einfuhr von Getreide ,
Leder und Automobilen wesentlich abgenommen hat . Die
Ausfuhr ist gegenüber dem Juli um 91 Mill . Reichsmark ge-
stiegen . An der über diesen Betrag saisonbedingten Mehr -
ausfuhr sind hauptsächlich Düngemittel , Steinkohle , Tertil -
waren , Maschinen , Spielwaren , chemische und elektrotechnische
Erzeugnisse beteiligt .

Verringerung des Personals der Rheinland -
kommisston

WTB . Pari », 2t . Sept . (Tel . ) Dem „Matin " wird aus
Koblenz gemeldet , daß da» Personal der Interalliierten
Rheinlandtommission für die nach Wiesbade « zu überführen -
den drei Oberkommissariate zusammen kaum 50 Personen
umfassen wird . Gegenwärtig besteht das Personal aus etwa
2Ö0 Beamten , von denen zwei Drittel bereits in Urlaub ge-
schickt wurden . Es gab auch schon eine Zeit , in der die Kom -
Mission IVA ) Beauite umfaßte .

Noch 360 farbige Besachuugssoldate « . In der Pfalz sind
noch immer farbige Truppen vorhanden . ES sind im ganzen
360 Mann . Davon sind über 2(XZ Anamiten , der Rest besteht
aus Marokkanern und Algeriern . Prtvatwohnung >!n sind nach
der letzten Statistik annähernd 600, mit rund 2200 Wohn¬
räumen beschlagnahmt .

* Zm innecpolitiöcben Lage
] .

Wenn jemand meint , daß der Primat , die Vorrang -
stellung , der Außenpolitik nur eine vorübergehende Er -
scheinung sein werde , dann hat er sich gründlich geirrt .
So , wie heute die Dinge liegen , wird die außenpMtifche
Lage eines Landes für sein innerpolitisches Geschick von
jetzt an stets der entscheidende Faktor sein . Im Zeichen
der Weltpolitik , im Zeichen des Völkerbunds und einer
immer enger werdenden wirtschaftlichen Verflechtung
aller Nationen ist es ausgeschlossen, daß irgendeine grö¬
ßere Nation ihre eigenen Wege geht und unter bewußter
Ignorierung der weltpolitischen Lage sich ganz und gar
ihren innerpolitifchen Sorgen widmet .

Man lasse sich auch nicht etwa durch das Beispiel von
Mussolinis Italien beirren ! Dort scheint es so , als ob
die innere Politik das für das gesamte italienische Volk
Ausschlaggebend -- sei . Ein solcher Eindruck -. st aber
nur scheinbar richtig . Denn es war die Außenpolitik , die
Enttäuschung Italiens auf dem Gebiet seiner «ußenpoli »
tischen Aspirationen , welche Mussolini die Voraussetzung
für seinen und seiner Schwarzhemden Siegeszug lieferte .
Und es war die schlechte italienische Valuta , welch« den
neuen . Staatslenker vor die Notwendigkeit durchgreifen¬
der Reformen stellte .

Schon allein der Begriff „Valuta " zeigt uns die Vor -
rangftellung der Außenpolitik in grellster Beleuchtung ?
es kommt nicht darauf an , welches Vertrauen die eigene
Bevölkerung den Banknoten des Staates entgegenbringt ,
sondern darauf , welche Geltung diese Banknoten in den
Augen der internationalen Finanz haben . Und wenn
auch alles andere im politischen Leben eines Volkes zu
einer Art Abriegelung einladen könnte , so wird heutzu -
tage die Wirtschaftspolitik doch immer wieder zu außen -
politischer Betätigung zwingen . Und diese Tendenz wird
niit jedem Jahre stärker . Es gibt eben kein Land von
irgendwelcher Bedeutung , das nicht importieren und ex-
Portieren müßte , das nicht in irgendeiner Beziehung auf
ein wohlgeregeltes Verhältnis mit anderen Staaten an -
gewiesen wäre .

Zur keine Großmacht ist diese Erkenntnis wichtiger als
für Deutschland . Unsere geographische Lage und unsere
Politik des Wiederaufbaus zwingen uns zn einer leben -
digen , umsichtigen und zielbewußten Außenpolitik . Und
von ihr ist im wesentlichen unsere innere Politik abhängig .
Das hat sich gerade wieder in den letzten zwei Monaten
deutlich gezeigt .

Unser Wirtschaftsleben wird in entscheidender Weise be-
einflußt durch das Problem der Reparationen . Und e»
ist wohl nicht zu viel gesagt , wenn behauptet wird , da»
Schicksal der Haager Konfetenz sei auch das Schicksal der
deutschen Wirtschaft gewesen . Die Wirtschaftskrisis in
Deutschland hätte in der Tat mit dem Zusammenbruch
der Konferenz , mit der Rückkehr zum Dawesplan eine
Verschlimmerung erfahren müssen, wie sie seit den Iah -
ren der Inflation nicht mehr erlebt worden ist . Gewiß
hätten wir dann den Dawesplan gewissermaßen kündigen
imd eine Revision beantragen können . Aber wir brau -
chen wohl nicht auszumalen , von welchen katastrophale «
Folgen für unsere Valuta eine solche Maßnahme beglei-
tet gewesen wäre . Und die Tatsache , daß auch die Glan -
bigerstaaten unter dieser Entwicklung schwer zu leiden
gelmbt hätten , wäre nur ein schmacher Trost für uns ge-
Wesen : die Hauptschläge hätten doch uns getroffen .

Nun hat allerdings wohl kein vernünftiger Mensch
daran gedacht , daß die Haager Konferenz scheitern würde .
Und selbst diejenigen , die vorübergehend darauf gefaßt
waren , waren sich ganz klar darüber , daß dann eben schon
in kürzester Zeit eine neue Konferenz hätte zusammen -
treten müssen . Man hat eben allenthalben eingesehen,
daß sich bei der heutigen wirtschastspolitischen Verflech-
tling eine so drängende Frage wie die der deutschen Re-
parationen nicht auf die lange Bank schieben läßt , im#
daß es ein Wahnsinn wäre , einer Entwicklung zuzu-
steuern , bei welcher Deutschland den Konkurs anmelden
müßte , den Konkurs , welcher seinen Gläubigern und
ihrer eigenen Wirtschaft dann doch auch die schwersten
Schädigungen zufügen würde .

So hat man sich denn im Haag geeinigt . Und . im
ganzen gesehen , können die Folgen für unsere Politik ,
vor allem für unser Wirtschaftsleben nur günstig sein.
Leider verhindert die sehr bedenkliche Lage der Reichs-
finanzen eine sofortige Auswirkung des Noungplans zum



Nutzen unserer Wirtschast . Man weih heute bereits , daßl>k Ersparnisse des Aoungpkmes — Ersparnisse im Ver¬
gleich zu den Zisfern des Dawesabkommens — so gutwie restlos im Interesse des Reichsetats in Anspruch ge»
nommen werden . Por dem 1 . April IN3V wird also die
deutsche Wirtschast unmittelbar keinen Vorteil von dem
Aoungplan haben .

Wie es später werden wird , ist heute schwer zu sagen.Man hat berechnet , daß etwa zwei Fünftel jener sogenann¬ten Ersparnissumme der deutschen Wirtschaft zugute kom-
men könnten . Praktisch würde das eine Steuersenkung
( Einkommensteuer und Realsteuern ) um etwa 1l) Vroz .
bedeuten . Das wäre natürlich eine recht ansehnliche
Summe , zumal eine solche Entwicklung ja ganz bestimmt
mit einer allgemeinen Verbesserung der Wirtschaftslage ,mit einer Erhöhung der Kreditfähigkeit und einer Ver -
ringerund des Zinsfußes verknüpft wäre . Es ist die
Hossnung aller Wirtschaftssachverständigen , daß eine
wirklich nennenswerte Erleichterung der Lage unserer
Wirtschaft durch den Joungplan eintreten wird . Träte
sie nicht ein , so wäre das ein Verhängnis und wohl ein
Beweis dasür , daß nach den bisherigen Methoden eine
Gesundung der deutschen Wirtschaft überhaupt nicht zu
erzielen ist. Wenn die Verbesserungen des Aoungplanes
sich nicht umsetzen lassen in eine Verbesserung unserer
Wirtschaftslage im Innern , dann ist alle Arbeit in Parisund im Haag umsonst gewesen.

Reichsverband der deulscven Industrie
Voungplan — Panenropa

Die Mitgliederversammlung des Reicheverbandes der deut¬
schen Industrie trat am Freitag in Düsseldorf zusammen .Der Vorsitzende im Präsidium , Geheimrat Dr . Dulsberg ,hielt die Begrüßungsansprache . Staatssekretär Trendelenburgübermittelte die Grütze der Reichsregierung , die der Auffas -
sung sei , datz eine enge Zusammenarbeit aller Träger derWirtschaft notwendig sei.

Der Präsident des Reichsverbandes , Geh . Rat Prof . Dr. C.Duisberg hielt einen Vortrag über 10 Jahre Reichsvcrbandder deutschen Industrie . Der Reichsverband konnte seineStellung nicht gegen oder neben dem neuen Staat , so wie erheute ist, sondern nur in ihm und mit ihm finden . Die Arbeitdes Reichsverbandes sei unpolitisch . Eine einheitliche Willens -
äutzerung der Industrie könne nur dann Zustandekommenund für Regierung und Öffentlichkeit von Wert sein , wenn
sie wie bisher allein von wirtschaftlichen Erwägungen be-
stimmt sei , unter strengster Ausschaltung aller politischen Mei -
nungen und Parteidogmen . Die endgültige Stellungnahmedes Reichsverbandes zum Uoungplan werde zwar erst aufeiner antzerordentlichen Mitgliederversammlung in Berlin er -
folgen . Inzwischen aber dürfe man nicht wie gebannt aufDawesplan oder Ioungplan starren . Wie auch die Entfchei -
düng fallen möge , schwere Zahlungen würden uns nicht erspartbleiben, da Deutschlands Machtlosigkeit Widerstandsversnche» » sflchtslos erscheinen lasse.

Sodann ergriff das geschäftsführende Präsidialmitglied des
Reichsverbandes , Geheimrat Dr. Ludwig Kastl , das Wort über
„Fragen der internationalen Wirtschaftspolitik ". Als dritterRedner sprach Dr. 1 ?. F . Kalle , Mitglied des Verwaltungs -rats der I . G . Farbenindustrie AG . , Wiesbaden , über „Die
Aufgaben der Industrie im öffentlichen nnd kulturellen Lebender Nation " .

Im Anschlutz an die Aussührungen von Geheimrat Kastlforderte in der Aussprache Generaldirektor Dr. Heilner(Deutsche Linoleum - Werke AG . ) eine verstärkte Aktivität zurDurchführung der paneuropäischen Ziele . Der europäischeZollabbau müsse möglichst bald kommen . Durch die Nieder -
reihung der Zollgrenzen würde eine allgemeine Umsatzsteige -
rung herbeigeführt werden .

Dr. Müller , Oerlinghausen . Mitglied des Reichswirtschafts -rates , erklärte , soweit das paneuropäische Programm ein So -
fortprogramm bilden solle , müsse es als eine volle Unmöglich -keit bei der augenblicklichen Lage der deutschen Wirtschaft be-
zeichnet werden . Ein grotzer Teil der deutschen Landwirt -fchaft , insbesondere im Osten , würde zum Beispiel durch eineZollunion der völligen Existenzvernichtung überantwortet wer -den . Voraussetzung für eine Entscheidung in positivem Sinnesei die Wiederherstellung der politischen und wirtschaftlichenHandlungsfreiheit in der deutschen Wirtschaft . GeheimratDuisberg stellte die Übereinstimmung seiner Meinung mitder von Dr. Müller . Oerlinghausen , fest. Diese Erklärung gaber gleichzeitig für Geheimrat Kastl ab .

Die Abrüstungsde ^ atte in Senk
Der Abrüstungsausschutz der Völkerbundsversammlung hatam Freitag einen von Deutschland , Frankreich und Japangemeinsam eingebrachten Entschlietzungsantrag zur Frage desFlugzeugvertehrs im Dienste des Völkerbundes in Krisenzei -ten ohne weitere Aussprache angenommen . Der Rat wirddarin aufgefordert , die Prüfung dieser Fragen zu veranlassenund damit eventuell das Sicherheitskomitee zu betrauen . Lou -don , Holland , erinnerte an die spanische Anregung zur Schaf «fung einer Bölkerbundsluftflotte , die vorläufig nur Verkehrs -ausgaben zu erfüllen hätte , aber später vielleicht auch für an -dere Zwecke , etwa die Durchführung von Sanktionen , nutzbargemacht werden könnte .
In der anschlietzenden Aussprache über de» englischen An¬trag zur Abrüstungsfrage sprach sich Sokal (Polen » unterwiederholter Stellungnahme gegen die Ausführungen des Gra -fen Bernstorsf im Sinne der franzöfisch -italienisch -japanischenStellungnahme gegen den englischen Antrag aus . Die süd¬slawische Delegation nahm die gleiche Haltung ein . Vorbe -haltlos für den englischen Antrag sprachen sich dagegen dieVertreter von Norwegen , Dänemark und Schweden , Ungarnund Osterreich aus . Die Sitzung schlotz mit einer Erklärungdes Grafen Bernstorsf an Sokal (Polen ) , der davon gespro -che» hatte , datz Graf Bernstorsf im Ausschuh radikale und un -

zulässige Vorschläge unterbreitet hätte . Er habe den Eindruck ,'.mm « sehr matzvolle Vorschläge gemacht zu haben , die imwesentlichen nur ' die Verminderung der Rüstungen bezweckten.Was der Vorbereitungsausschuh auszuarbeiten im Begriffesei. könne höchstens zu einen , Abkommen für Rüstungsstill -stand, aber niemals zu einem Abkommen der zur Verminde -rung der Rüstungen sühren . Ein solches Rüstungsstillstand -abkommen würde aber weder den Verträgen , noch den Völker -bundspakt entsprechen .

Besserung im Befinden Poinearts . Poincare , dessen Ge-sundheitszustand sich in den letzten Tagen etwas gebessert hat.Hot am Freitag , wie der „Matin " berichtet, drei Stunden langdas Bett verlassen können.

Die Arbeitslosenversicherung
ReichStagsfltznng am ZS . September

Nach einem Beschlutz des Ältestenrats wird der Reichstag
zum 30. September , nachm . 3 Uhr , einberufen . Auf der Ta -
gesordnung steht nur die Haupt - und Sondervorlage zur Re -
form der Arbeitslosenversicherung . Die Tagung wird nur
wenige Tage beanspruchen , da nicht beabsichtigt ist, autzer den
beiden Vorlagen über die Arbeitslosenversicherung » noch an -
dere Gegenstände zur Beratung zu bringen . ,„

Die erste Vorlage ist der „ Entwurf zur Änderung des Ge -
setzrs über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung " ,worin die auf Dauer berechneten Änderungen des Gesetzes
enthalten find , als zweite Vorlage der „Entwurf eines Ge -
setzes über befristete Änderungen der Arbeitslosenversicherung " ,worin die für anderthalb Jahre vorgeschlagenen Matznahmen
zur finanziellen Sanierung der Reichsanstalt zusammengefaßtsind . In dem ersten Entwurf sind einige Doppelvorlagen der
Reichsregierung enthalten .

Eine sozialdemokratische Entschließung
Die sozialdemokratische Reichstagsfrattion hat am Freitag¬abend einstimmig eine Entschließung gefatzt , in der es heiht .datz die Beseitigung der nachweisbar bestehenden Mißbraucheund eine befristete Beitragserhöhung in Verbindung mit einersozialen Neuregelung der Saisonarbeiterunterstützung die Fi -nanzierung der Arbeitslosenversicherung ermögliche , ohne daßeine allgemeine sozialpolitisch unerträgliche Verschlechterungder Versicherungsleistungen vorgenommen wird . Die Frak -tion begrüßt den beharrlichen und geschlossenen Widerstand ,den Partei und Gewerkschaften gegen alle weitergehendenAbbaupläne geleistet haben . Die Notwendigkeit wird aner¬kannt , die Arbeitslosenversicherung aus eigenen Mitteln zusanieren , doch wird daran festgehalten , daß bei unvorherge -sehener Zuspitzung der Lage des Zkbeitsmarktes das Reichdie Pflicht zur Leistung von Zuschüssen hat . Die Fraktionlehnt es Entschieden ab , datz die Sanierung der Reichsfinan -zen und der Abbau der Steuerlasten durch einen Abbau dersozialpolitischen Leistungen des Reiches erkaust werden .

Die badischenLlnternehmerzur ArbeitslosenversicherungDie Wirtschaftliche Vereinigung der llnternehmerverbiindeBadens fatzte in ihrer letzten Sitzung zur Arbeitslosenversiche -rung nachstehende Entschlietzung :
„Die Wirtschaftliche Vereinigung der Unternehmerverbände ,die die Spitzenorganisationen von Handel und Industrie ,Handwerk und Landwirtschaft in Baden umfaßt , lehnt denin der Arbeitslosenversicherung vorgeschlagenen Kompromitzab , da er aus die Lage der Wirtschaft keine Rücksicht nimmtund eine weitere schwere Belastung bedeutet . Die Wirtschaft -liche Vereinigung ist der Ansicht, datz die Sanierung der Ar -

beitslosenversicherung bei Berücksichtigung der berechtigten In -teressen auch ohne weitere Belastung der Wirtschaft möglichist .
"

Die Mise in Österreich
Die Verfassungsreform

Der österreichische Ministerrat fatzte am Freitag den Be -
fchlutz, in der nächsten Sitzung des Nationalrats , der sür den26 . September einberufen ist, eine Novelle zum Bundesver -
fassungsgesrtz mit Weitgeyenden Abänderungs - und Erweite¬
rungsvorschlägen einzubringen . Der Beschlutz des Minister -
rats bedeutet einen taktischen Gegenstotz gegen die Aktionen
der Heimwehr und dürste — wie aus Wien gemeldet wird —
imstande sein , den Gerüchten aus Heimwehrkreisen und den
Drohungen mit dem Putsch den Boden zu entziehen .

Wie von christlich-sozialer Seite mitgeteilt wird , ist nach
Wiederzusammentritt des Nationalrates , mit einem Rücktritt
der Regierung Streeruwitz zu rechnen. Streeruwitz wird nochdie von der Regierung ausgearbeitete Verfafsungsänderungvor dem Rationalrat vertreten , dann aber die Durchsetzungder Vorlage auf parlamentarischem Boden einem anderen
überlassen . Polizeipräsident . Schober wird als Nachfolgervcn C '

niwitz genannt .
Der österreichische Bauernbund zur Lage

MTB . Wien , 21 . Sept . (Tel . ) Der österreichische Bauern -bund ist heute zu einer Tagung zwecks Besprechung der Lagezusammengetreten . Nach Ansprachen des BundeskanzlersStreeruwitz und anderer Führer des Bauernbundes wurdeeine Resolution angenommen , in der unter Ablehnung des
Klassenkampfes und unter Betonung der Volksgemeinschaftausgesprochen wird , es sei Pflicht des Bauernbundes , Handin Hand mit der Heimwehr und in vollem Vertrauen zu den
legalen Sicherheitstruppen mit allen erlaubten Mitteln den
Reinigungsprozetz durchzuführen , um dem ideellen Zweck des
Heimatschutzgedankens zum Durchbruch zu verhelfen und den
bodenständigen Arbeiter in gemeinsamer wirtschaftlicherKampffront zum sozialen Aufstieg zu bringen . Weiter heihtes in der Entschliehung , das frei gewählte Parlament mühte
auf dem Boden bleiben , auf dein ganze Arbeit für Wirtschaftund Kultur geleistet werde . Schnetzlich wird der Regierung
Streeruwitz das Brrtrauen des Banernbundes ausgesprochen .

*
MTB . Wien , 21 . Sept . (Tel .) (Amtliche Rachrichtenstelle ) .Die Morgenblätter bezeichnen einstimmig den Beschluh des

Ministerrates , bereits om Donnerstag den Gesetzentwurf über
die Verfaffungsreform im Nationalrat einzubringen , a!k ein
Zeichen der ernsten Entschlossenheit der Regierung , aus dem
Stadium der Diskussionen so rasch als möglich zu voller Ar »
beit zu kommen. Stelle man diese Tatsache den Krisengeriich-
ten gegenüber , so sehe man eindeutig , wie es um deren
Grundlage stehe.

Ein Aufruf des Oberpräfideute »
der Rheinprovinz

Die Pressestelle des Oberpräsidiums in Koblenz teilt mit :
Die bei den Verhandlungen im Haag hinsichtlich der Räumungdes besetzten Gebietes erzielten Erfolge sind von der Bevöl -
kerung der besetzten Gebiete mit Freude und Genugtuung
begrüht worden . Es liegt jedoch im dringenden deutschen In «
teresse , datz allgemein und insbesondere beim Abrücken von
Truppen alle Kundgebungen unterbleiben , die als eine Behel¬
ligung der Besatzung aufgefatzt werden könnten , damit der
Befreiung unserer Rheinprovinz nicht mit unliebsamen Bus -
einandersetzungen belastet wird . Von dem gesunden Sinn und
dem Verständnis der Bevölkerung darf daher erwartet wer -
den , datz beim Abtransport der Besatznngstruppen die nötige
Zurückhaltung geübt wird

Die kommunale Neugliederung ~
im »h- inifch-westfülifchen Industriegebiet

Die ReUeinteilung des Jndustriebezirks in Rheinland - West .falen ist durch das Gesetz über die kommunale Neugliederungvom 10. Juli 1928 endgültig geregelt . Der gesamte Bezirk,für den diese kommunale Neugliederung geschaffen wordenist . umsatztc schon bei der Volkszählung von 1925 rund 6 ,4Millionen Einwohner . Hiervon Ivaren 63,3 Prozent in In¬dustrie » nd Handwerk beschäftigt, während der Anteil der !landwirtschaftlichen Bevölkerung nur 4,1 Prozent betrug .Nahezu die Hälfte der Bevölkerung lebte schon vor der Neu -rcgclung in großstädtischen Gemeinden mit mehr als 100 000Einwohnern .
Durch die Neuregelung ist im Industriegebiet die Zahl derStadtkreise von 30 auf 26, die der Landkreise von 22 auf 12vermindert worden . Auherdem sind die Gemeindegrenzenvielfach verändert - worden . Das Gesamtgebiet umsaht jetzt14 Großftiidte mit insgesamt rund 4,14 Millionen Einwohner .Etwa zwei Drittel der Bevölkerung des Industriegebietes woh«nen also jetzt in Großstädten .
Das russische Flugzeug „Land der Sowjets " ist auf seinemWeltflug bei den Aleuten gesichtet worden .

Jungdeutfcher Orden gegen das VoltsbegehrenDie Leitung des Jungdeutsche » Ordens fatzte einmütig eineEntschließung , in der es heitzt :
„In einmütiger Empörung stellen wir fest, datz eine An -zahl Führer der Rechten mit einer verblüffenden Leichtfertig -keit im Begriff ist, die nationale Opposition in eine noch niedagewesene Niederlage zu sühren . Wir legen Verwahrungdagegen ein , datz im Namen des nationalen Deutschlands einVolksbegehren veranstaltet werden soll, dessen katastrophalerAusgang schon heute besiegelt ist . Die Herren Hilgenberg ,Hitler , Seldte sind nachweislich autzerstande , mehr als 20Millionen Stimmen für ihr Volksbegehren zu gewinnen . Siezerstören die deutsche Einheitsfront gegen die Kriegsschuld -lüge , sanktionieren die Tributabmachungen der Parlament «-

rischen Regierung mit der Stimme der Nation und beleidigenden hochverehrten Reichspräsidenten von Hindenburg . ■■Wir fordern alle sachlich denkenden und verantwortungs -
bewutzten Kreise auf , das Katastrophengesetz schon in der na -tionalen Opposition zu Fall zu bringen .

"

Der Rücktritt des litauischen Diktators
Der Rücktritt des litauischen Ministerpräsidenten Wolde -maras , der in Litauen schon seit dem Septemberputsch 1926diktatorisch regiert , wird auf die starken Meinungsverschieden -heiten zwischen Woldemaras und den übrigen Ministern zu-

rückgeführt . Der Staatspräsident Tmetona hat jetzt Wolde -maras nicht mehr unterstützen wollen und von dem ihm ver -
fafsungsinätzig zustehenden Recht Gebrauch gemacht , um Wol -demaras zum Rücktritt zu bewegen . Wahrscheinlich hat sichSmetona der Unterstützung der mahgebenden höheren Mili¬tärs bei seinem entscheidungsvollen Schritt versichert. NachMeldungen aus Kowno erklärte Woldemaras , datz er fest ent -
schlössen sei, aus dem politischen Leben auszuscheiden , um niewieder einen Ministerposten oder einen Posten im Auslande
einzunehmen . Man erwartet , datz die neue Regierung all -
mählich zu der Wiederaufrichtung dê abgebauten pariamen -
tarischen Systems , das auch in der neuen Verfassung ver -ankert ist, schreiten wird .

Deutsch- französische Zusammenkünfte . Eine Zusammen - .kunsl deutscher und französischer Katholiken wird laut „Ger -mania " um die Mitte des Oktober in Berlin stattfinden . Siesoll der Verständigung zwischen beiden Völkern dienen . ImMittelpunkt der Tagung wird die Erörterung von zwei The -
men stehen , deren eines den Charakter und die Denkweise der
Deutschen und Franzosen behandelt . Das andere Thema be-
trifft die deutsch- französische Annäherung und ihre Möglich -
leiten . Für das erster « Thema werden Professor Platz , Bonn ,und Herr Delattre , Paris , sprechen . Referenten für das
zweite Thema sind die Abg . Olitzk» nnd Gras d ' Ornesson ,Paris .

Das amerikanische Handelsamt zum deutschen Außenhandel .Die vom Handeisamt » i Washington auf Grund von Kabel -
berichten veröffentlichte Übersicht über die Wirtschaftslage in
verschiedenen Ländern bemerkt bezüglich Deutschlands : Die
seit Anfang September herrschende mäßige Besserung in der
Schwerindustrie hält an . Die Position des Auhenhandels isterstarkt . In der Ausfuhr bestehen namentlich für Fertig -
waren Aussichten auf Besserung . Im lausenden Fiskaljahr er -
gibt sich eine gesündere Verfassung des Reichsbudgets als im
Vorjahre . Ausländisches Kapital ist in auffallend geringemMatze vertreten ; jedoch herrscht anscheinend eine steigendeTendenz amerikanischer Firmen , Zweiganlagen zu errichten .

^Die weiteren Pläne des „Gras Zeppelin "
Der Luftschiffbau Friedrichshafen hat die Absicht, die fürden Herbst geplante Amerikafahrt aufzugeben , da noch etwa

zehn Passagiersahrten in Deutschland » nd angrenzenden Ge -
bieten unternommen werden sollen . Im Winter wolle man
vor allein einige Passagierfahrten nach dem Süden zum Mit -
telmeer unternehmen . Dazwischen hinein werden Schulfahrten
durchgeführt , um bis zum nächsten Sommer eine zweite voll-
ständige Besatzung ausgebildet zu haben . Das neue größere
Luftschiff soll bereits bis zum Herbst nächsten Jahres fertig -
gestellt werden .

Sturm auf eine Frankfurter Sparkasse
WTB . Franksurt a . M ., 21 . Sept . (Tel . ) Unkontrollier »

bare Gerüchte, die im Laufe des gestrigen Tages die Stadt
durchschwirrten, haben einen Stnrm aus die Schalter der
Frankfurter Sparkasse von 1882 (Polytechnische Gesellschaft )
verursacht, der gestern begann und auch heute sich kaum ver«
mindert hat. Heute früh warteten schon zwei Stunden vor
der Eröffnung zahlreiche Sparer , in der Hauptsache Frauen ,vor dem Tor des Sparkassenlokals und stürzten , als Punkt
8 Uhr geöffnet wurde , an die Schalter . Die Auszahlung ging
flott vonstatten . Der Direktor der Sparkasse erschien im
Schalterraum , um die Leute aufzuklären Auf seine beruht-
genden Ausführungen hin liefe sich auch eine Anzahl Leute
bewegen , nach Hause zu gehen . Trotzdem blieb der Andrang
während der Vormittagsstunden weiterhin sehr grotz . Zu
irgendwelchen Zwischenfällen , die et-wa ein polizeiliches Ein »
greifen nötig gemacht hätten , ist es nicht gekommen.

Piratenüberfall bei Hongkong
WTB . Schanghai , 21. Sept . «Reuter . ) (Tel . ) Der japa .

nische Dampfer „Deli Mar « " ist auf dem Weg von Swatau
nach Hongkong von Piraten überfallen und in Besitz genom -
men worden. Man hat ihn nach dem berüchtigten Piraten -
schlupfwinkel in der BiaSbay gebracht. Die Besatzung des nor-
wegischen Dampfers „Botnia "

, der vor kurzem von Piraten
überfallen worden ist , soll, einem Gerücht zufolge , mit Aus »
nähme des Ersten Offiziers freigelassen worden fein . Rur
noch der Erste Offizier ist in der Gewalt der Piraten . Der
Dampfer selbst, der gestrandet war , ist gestern abend wieder
flottgemacht worden.

i »
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